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 Der Weg von Sidon südwärts nach Tyrus führt zu -nächstuntereinerAlleevonAcaciaalbidahin,einesBaumesmitherrlichenBlüthen,deringanzSyriennurhiersichfindet,aberauchhieruichteinheimischist.ErstammtausOberügypten,woerfeineNordgrenzebeim27.BreitengradeunweitderStadtKenehhat.Wahr-scheinlichwurdeerimAlterthnmevondorteingeführt;aufVerbindungenzwischenSidouunddenUferndesNilweistjaauchderägyptischeSarkophagKönigsEschmnnazar.DerWegfolgtstetsdemMeeresstrande,dessenfeuchterSanddenHufenderPferdedietrefflichsteUnterlagege-währt:keinschöneresReitenaufErden,alsaufderKüstePhöuikieusunterdemklaren,wolkenlosenHimmelundinjenerweichenLuft,diedenLnngenfowohlthnt;aufdereinenSeitedasblaueMeer,dasfeinelangen,fchanmgekröntenWogenoftbiszudcuFüßenderNosieheraufrollt,aufderanderndieanmnthigen,fchöngeformtenHügelundBergedesLibanon!GruppenvonLandleuten,inrothenundblauenJacken,kommendenReisendenentgegen;siebringenMilchzurStadt.ZwischendemStrandenuddenBergenziehtsicheinenichtbreite,aberwohlbestellteEbenehin,ausröthlichschwarzemAlluviumbestehend,theilsmitGetreidebestellt,theilsbeweidetvonzahlreichenHerdenweißerundschwarzerSchafemitdickem'Schwänze,ZiegenmitHänge-ohrenundkleiner,schwarzeroderrotherOchsenmitganzrudimentärenHörnern(Losbrachyceros).VielfachstößtmanaufRestederaltenrömischenStraße;aberdieAns-schüttung,womitsieinalterZeitsorgfältigbedecktwar,istGlobusXL.Nr.9.

 verschwunden , und die großen sechseckigen Steine der Unter -Pflasterung,welchealleinübriggebliebensind,bringendieThierehäufigzumAusgleiten.

 Die Bäche Nahr el - Barghut , Nahr Sauik und Nahrez-ZaharanikreuzendenWeg;dannkommtmanzumChanundRuinenhügelTellel-BnrakmitgroßenWasserbehältern,dieeinsteineschöne,nachSareptageleiteteQuellespeiste.DieformlosenTrümmerletztererStadtliegenzwischendenheutigenDörfernSarafendundSekfekije;nachdenzahl-reichenbuntenGlasscherbenzuschließen,welchesichindenRninenhügelnfinden,müssendiePhönikierhierzahlreicheGlasfabrikenbetriebenhaben.InderKreuzfahrerzeitwarderOrtBischofssitz,jetzteineEinöde.

 Um 11 Uhr erreichte Lortet eine kleine Ebene , welchegegenOstenvoneinernichthohen,senkrechtabfallendenundnachallenSeitenvonzahlreichenGrabkammerndurch-setztenFelswandbegrenztwar.Meisthabendieselbeneineviereckige,mehrereMeterbreiteundmehroderwenigerver-zierteOeffnuug;inderHinterwand,zurRechtenundzurLinken,führenganzengeviereckigeLöcherzudenlängstge-leertenGrabstättenfelbst.GewöhnlichhängenmehreresolcherSäledurchniedrigeThüren,diemannurkriechendPassirenkann,miteinanderzusammen.DieseNekropole,jetztAdlungenannt,imAlterthnmewahrscheinlichAdnonum,d.h.BeimneuntenMeilensteine,galtfrüherfürsehralt,bisRenan'sAusgrabungendarthaten,daßsieerstnachchrist-licherZeitangehören.MehrereStundenlangdurchwandertederReisendedieeigentümlicheTodtenstadt,zwischenderen
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